
 PEINE  

Von Harald Meyer

Unfallflucht mit dem Fahrrad – so
lautet der Vorwurf der Vechelder
Polizei an zwei Jugendliche, die in
Vallstedt eine Rentnerin verletzt
haben sollen.

Am Donnerstag haben ein Jun-
ge und ein Mädchen auf einem
Fahrrad eine 74-Jährige aus der
Gemeinde Vechelde in Vallstedt
auf dem Gehweg der Straße „Grü-
ne Allee“ (Landesstraße 475) von
hinten angefahren – und zwar ge-
gen 15.40 Uhr etwa in Höhe der
Bushaltestelle.

Laut Polizei stürtzte die Frau
und erlitt Prellungen und Schnitt-
wunden. Die beiden Jugendlichen
hätten der Rentnerin zwar aufge-
holfen, sich dann aber unter einem
Vorwand entfernt, berichtet die
Polizei – sie bogen in Richtung
Mittelweg ab. Das Mädchen soll
noch gesagt haben, es tue ihnen
leid, sie hätten nicht mehr brem-
sen können. Sie habe es allerdings
eilig, weil sie noch ihren Bus errei-
chen müsse.

Mit ihrem Lebenspartner hat
die Frau in der Umgebung nach
den Jugendlichen gesucht. „Den
Jungen sahen sie auf einem nahe
gelegenen Spielplatz, als er sie je-
doch bemerkt hat, flüchtete er so-
fort und konnte unerkannt ent-
kommen“, teilt die Polizei mit.

Die 15 oder 16 Jahre alten Ju-
gendlichen, die vermutlich auf ei-
nem Mountainbike unterwegs wa-
ren, werden so beschrieben: Das
vollschlanke Mädchen soll zirka
1,60 Meter groß sein, hat dunkle
halblange Haare und war mit ei-
nem dunklen Oberteil und einem
kurzen Rock bekleidet. Der Junge
ist etwa 1,75 Meter groß, schlank
und hat kurzes blondes Haar; er
soll ein graues Sweatshirt ohne
Kapuze und eine dunkle Hose ge-
tragen haben.

Vechelde Die beiden

Täter sind geflüchtet.

Jugendliche
fuhren mit Rad
Rentnerin an

Hinweise nimmt die Vechelder Poli-

zei unter ò (05302) 2225 entgegen.
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Evangelische
Gemeinden
Peine:
St.-Jakobi: Sa 18 G Gedenken 75
Jahre Reichspromonacht
Friedenskirche: So 16.30 GmA
Klinikum Peine: So 10 G (An-Raum
4. Etage)
Martin-Luther: So 10 G
St. Johannis: So 18 AG, Di 10 G
(Adlerstr. ) Mi 16.15 G (im Rosen-
blick)
Stederdorf: So 10 G
Vöhrum: So 10.15 G, Mo 17 MA u.
Umzug, Di-Do 19 FA
Dungelbeck: So 10 G
Schmedenstedt: Sa 9.30 G,  
So 10.45 G, Mo 17 G
Woltorf: Sa 9.30 G , So 9.15 G, 

Mo 17 G
Handorf: So 10.30 G
Berkum: So 9 G
Sierße: So 9.30 G
Bettmar: So. 10.30 G
Bodenstedt: So 10.30 G
Köchingen: So 9.15 G
Bortfeld: So 9.30 G,
Wedtlenstedt: So 11.00 G
Denstorf: So 17 G
Groß Gleidingen: So 11 G
Vallstedt: Fr 17.30 Laternenfest
Vechelde: So 10 Frühstückskirche
Wahle: Sa 15 Kinderkirche,  
So. 9.30 G
Wendeburg: So 10
Duttenstedt: So 10.30 G
Essinghausen: So 9.30 G
Didderse/Neubrück/Hillerse: 

So 10 G (Hillerse)
Lengede: So 11.15 G
Klein Lafferde: So 9 G
Barbecke: So 9.30 G
Woltwiesche: So 10.30 G
Broistedt: So 10.45 PG
Edemissen: So 10 G, 17 ÖMA
Abbensen: So 10.30 G
Wipshausen: So 10.15 G
Gadenstedt: So10 G,
Adenstedt: So 10 G
Oberg: Sa 18 G, So 10 KG, Mo-Do
19 FA
Groß Lafferde: So 10 G
Münstedt: So 10 G
Bülten: So 9.30 G, Freitags 19 An-
dachten
Groß Bülten: So 10 G, 11.15 KG, 
Mi 17 G

Groß Ilsede: Sa 15 Ü 10 Gruppen, 18
G, So 10.30 G
Klein Ilsede: So 10 MG, Di 18 FA
Ölsburg: So 18 G
Solschen: So 18 G 

Katholische
Gemeinden
Peine (Pfarrkirche):  So 10.30 hlM,
Mi 8.30 hlM
Peine (St. Barbara): Mo 16 hlM
Vöhrum: Sa 18 hlM, Di 8.30 RK, 
9 hlM, Fr 18 hlM
Hämelerwald: So 9 hlM, Do 9.30
RK,10 hlM
Edemissen:
So 10.30 hlM,17 ök.A 9 hlM , 
Fr 9 hlM
Dungelbeck: So9 hlM, Mi 9 hlM

Lengede: So 11.15 hlM; Mi 8.30
RK, 9 hlM, Fr, 18 RK, 18.30 hlM
Groß Ilsede: So. 9.30 hlM, Mo. 17
Ms/Lu, Di 9 hlM, Mi. 19 TA, 
Fr. 9 hlM
Heilig Geist Braunschweig:
Sb 17.30 hlM , Di 9 hlM (Ve), So 9
hlM, Fr 8.30 hlM (Le), So 10.45
hlM, Do 17.30 hlM (We)

Neuapostol. Gemeinde
Peine/Vöhrum, Schwicheldter Str.
28: So 9.30 G, Mi 19.30 G
Vechelde, Hildesheimer Straße
109: So 9.30 G, Mi 19.30 G
Lengede, Danzigstraße 1: So 9.30
G, Mi 19.30 G
Wendeburg-Neubrück, Ostpreußen-

straße 1 A: So 9.30 G, Mi 19.30 G

Sonstige
Advent Gemeinde, Peine: Sb 9.30 G,
Mi 19.30 Bibgesprächskreis
Ev.-method. Kirche, Woltorf:
Do 19 G
Ev.-Freikirchl. Gem (Baptisten), Pei-
ne: So 9.30 G u KG, Mi 20 Uhr Bib,
Fr 19.30 Jug
Christengemeinde Schalom, Peine:
So 10 G
Freie Christengemeinde Ecclesia, Pei-
ne: So 9.30 G m KStunde, Di 19.30
Bib- und Gebetskreis
Christusgemeinde Stederdorf:
So 10.30 G m KStunde
Stadtmission Peine:
So 10 G m Kbetreuung

GOTTESDIENSTE 

Was bewegt Sie
in der Gemeinde
Vechelde?
Ich freue mich
über Ihre
Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:
Harald Meyer
Telefon: (05171) 700624
Fax: (05171) 700621
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Bettmar. Der Sportverein Bettmar
veranstaltet am Freitag, 15. No-
vember, ab 20 Uhr einen Preisskat
in seinem Sportheim. Mitspielen
können auch Nichtmitglieder. Das
Startgeld beträgt neun Euro. An-
meldung bis Sonntag, 10. Novem-
ber, unter ò (01 62) 9 50 74 72.

Skatturnier in
Bettmar

Von Udo Starke

Hoch zu Ross zieht der „Heilige
Sankt Martin“ durch die Straßen,
gefolgt von Kindern mit Laternen:
So wird es am morgigen Sonntag
auch wieder in Vechelde sein –
seit 25 Jahren gibt es dort diesen
katholischen Brauch.

Auch in diesem Jahr organisie-
ren Gertraud und Gerhard Welzel
dieses Fest – sei zeigen einen di-
cken Ordner mit Zeitungsberich-
ten über die vergangenen 24 Fei-
ern. „Wir haben alles fein säuber-
lich aus der Presse ausgeschnitten
und archiviert – eine tolle Erinne-
rung“, sagt Gertraud Welzel und
erzählt beim Durchblättern der
Mappe kleine Geschichten, die
sich festgesetzt haben. Unvergess-
lich seien stets die glücklichen
strahlenden Kinderaugen, wenn
sich der Laternenumzug durch die
Straßen schlängele.

1989 hat der ehemalige Pastor
Theo Derks die Martins-Veran-
staltung ins Leben gerufen. „Theo
Derks hat uns mit ins Boot ge-
nommen und das erste Pferd für
den Umzug organisiert“, blickt
Gertraud Welzel auf die Anfänge
zurück und ergänzt, die Vorberei-
tung habe ihr und ihrem Mann
Spaß gemacht.

Dennoch planen die Eheleute
aus Vechelde einen „sanften Aus-
stieg“. „Irgendwann sind auch mal
Jüngere an der Reihe. Aber solan-
ge man uns braucht, bleiben wir
am Ball“, meint Gertraud Welzel,
und ihr Mann nickt zustimmend.
In diesem Jahr waren schon Viola
und Andreas Libske verantwort-
lich fürs Einstudieren des Stücks.

Wichtig ist es Gertraud und
Gerhard Welzel, die Sankt-Mar-
tin-Tradition in Vechelde aufrecht
zu erhalten – der Grund: „Welt-
weit sind so viele Bedürftige zu se-
hen, die auf Hilfe angewiesen sind.
Das Teilen und Abgeben – wie es
die Martinsgeschichte schildert –
spielt eine entscheidende Rolle.
Barmherzigkeit sollte weitergege-
ben werden; jeder sollte für andere
da sein und nicht immer nur ich-
bezogen leben.“

Bei der Veranstaltung am Sonn-
tag rechnen die Organisatoren mit
rund 100 Kindern. Nach dem Got-
tesdienst in der katholischen Kir-
che mit dem Martinsspiel werden
die Mädchen und Jungen gesegnet
– dann startet der Umzug. An-
schließend ist Treffpunkt auf dem
Kirchvorplatz, wo belegte Brote
und Getränke warten – die Kol-

pingsgruppe bereitet das vor. Der
Umzug wird gesichert von der
Feuerwehr und begleitet vom Mu-
sikzug des „Bunds der deutschen
katholischen Jugend“ (BdkJ)
Wendeburg.

Sankt Martin lockt die Kinder an
Vechelde Beim 25. Umzug am Sonntag werden 100 Mädchen und Jungen erwartet.

Die Jugendlichen führen auch in diesem Jahr wieder die Geschichte des „Heiligen Sankt Martins“ in der katholischen
Kirche in Vechelde auf. Foto: Udo Starke/Repro

Gertraud und Gerhard Welzel zeigen den Ordner mit Berichten und Fotos, der
die 25-jährige Martins-Geschichte in Vechelde dokumentiert. Foto: Udo Starke

Die Gottesdienst mit dem Martins-

spiel beginnt am Sonntag, 10. No-

vember, um 17 Uhr in der katholi-

schen Kirche Sankt Gereon in Vechel-

de, Wahler Weg.
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Von Harald Meyer

Auf Vordermann gebracht wird
das Vechelder Rathaus: Ein Tief-
bauunternehmen aus Braun-
schweig erneuert den Sockelbe-
reich rund um das Verwaltungsge-
bäude. So will die Gemeinde
verhindern, dass weiterhin Feuch-
tigkeit in den Außenmauern des
Rathauses aufsteigt und das Ge-
bäude Schaden nimmt.

Bei den Arbeiten handelt es sich
immer noch um Folgen der Rat-
haussanierung mitsamt Erweite-
rung, die bereits vor rund fünf Jah-
ren als abgeschlossen galt. Die
aufsteigende Feuchtigkeit seien
Baumängel, die die damals beauf-

tragte Firma aus Sachsen-Anhalt
zu verantworten habe, stellt Ve-
cheldes Bürgermeister Hartmut
Marotz fest. Da das Unternehmen
aber insolvent sei, könne die Ge-
meinde keine Schadensersatzan-
sprüche mehr stellen.

Die Kosten für die Erneuerung
beziffert die Gemeinde auf rund
60 000 Euro: Bei 27 000 Euro ge-
he es um Gelder, die die Kommune
an die Firma aus Sachsen-Anhalt
noch nicht ausgezahlt habe, und
15 000 Euro kämen vom seinerzeit
zuständigen Architektenbüro, so
dass die Gemeinde auf 18 000 Eu-
ro sitzengeblieben sei.

Bis zum Jahresende sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Am Rathaus wird gerade kräftig gegraben
Vechelde Feuchtigkeitsprobleme in den Mauern sind die Ursache für die Bauarbeiten.

Buddelei am Vechelder Rathaus: Um die Feuchtigkeitsprobleme in den Au-
ßenmauern zu beheben, erneuert eine Firma den Sockelbereich. Foto: Harald Meyer

Vechelde. Weihnachtliche Ange-
bote für Grundschüler bietet das
evangelische Familienzentrum in
Vechelde an: zum einen die Krip-
penspielgruppe, die weihnachtli-
che Stücke für die Lichterkirche
am 13. Dezember und ein Krip-
penspiel für die Gottesdienste zu
Heiligabend einübt (dienstags von
16 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus
an der Peiner Straße); zum ande-
ren die Flötengruppe für Kinder,
die flöten können – geübt werden
Advents- und Weihnachtslieder.

Infos unter ò (0 53 02) 65 21
oder unter www.familienzentrum-
vechelde.de im Internet.

Krippenspiel und
Flöten für Kinder

Die Grünen im Vechelder Gemein-
derat begrüßen die von der Kreis-
verwaltung vorgeschlagene Um-
wandlung der Real- und der
Hauptschule in Vechelde in eine
Außenstelle der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede.

„Die IGS ist die Schulform, die
für größtmögliche Chancen-
gleichheit für die Kinder sorgt“,
sind die Grünen in einer Presseer-
klärung überzeugt. Vielleicht
könne es langfristig für Gesamt-
schüler möglich werden, nicht nur
das Abitur an der IGS Lengede,
sondern – aufgrund besonderer
Integrationsangebote – auch im
Gymnasium Vechelde abzulegen.

Die Grünen bekräftigen: „Die
jetzt in die Hauptschule und Real-
schule in Vechelde eingeschulten
Kinder sollen auch dort ihren Ab-
schluss machen können. Niemand
zwingt den Schülern einen Schul-
wechsel auf.“

„Niemand
zwingt zum
Schulwechsel“
Vechelde Die Grünen

begrüßen die IGS.
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